
Zum dritten Mal Umweltschule

Stolz präsentieren Lena und Marco (vorn) Urkunde und Logo.
Bauhofmitarbeiter  Alois  Gotzler  (hinten,  von  links),
Bürgermeister Josef Kufner und Rektorin Astrid Pritz freuen
sich mit den Kindern

 

 

Garham

Bereits zum dritten Mal in Folge darf sich die Grundschule
Garham über ihre Auszeichnung zur „Umweltschule in Europa“
freuen.

Um dieses Prädikat zu erhalten, muss die Schule innerhalb
eines Schuljahres zwei Themenfelder aus den Bereichen Umwelt
und Nachhaltigkeit bearbeiten und dokumentieren. Ausdrücklich
wird eine Partizipation der Schülerinnen und Schüler sowie von
externen Partnern gewünscht. Eine Fachjury entscheidet dann
darüber, ob die Schule die Kriterien erfüllt hat. Das Projekt
„Umweltschule  in  Europa  –  internationale
Nachhaltigkeitsschule“  wird  in  Bayern  durch  das  bayerische
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert.
Im vergangenen Schuljahr habe sich die Umsetzung der gewählten
Themenfelder  schwieriger  gestaltet,  teilte  die  Grundschule
Garham  mit.  Durch  die  Einschränkungen  infolge  der  Corona-
Pandemie  seien  die  Möglichkeiten  begrenzt  gewesen.  Die
Schulkinder und Lehrkräfte der Grundschule Garham hätten sich
davon  aber  nicht  entmutigen  lassen  und  bewiesen,  dass
Nachhaltigkeit und verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen
Ressourcen auch im Corona-Schulleben verankert werden können.

Glücklicherweise  seien  die  Auszeichnungskriterien  fürs
Schuljahr 2019/20 den Umständen angepasst worden, so dass man
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auch geplante Maßnahmen, die dem Frühjahr-Lockdown zum Opfer
fielen,  habe  dokumentieren  können.  Zudem  durften  die
Schulkinder ein Handlungsfeld auch zu Hause umsetzen. Sobald
die  Garhamer  Schüler  nach  dem  ersten  Shutdown  wieder  die
Schule besuchten, wurde ein großzügiger Blühstreifen vor dem
Schulgebäude  angelegt.  Die  große  Streuobstwiese  vor  dem
Schulgebäude sei prädestiniert, sich in eine Insektenweide zu
verwandeln, so die gemeinsame Überzeugung. Die Aktion wurde
mit  Agraringenieur  Franz  Elender,  Geschäftsführer  des
Landschaftspflegeverbands  Passau  geplant.  Für  die  Umsetzung
erhielten Grundschule und Mitarbeiter vom Bauhof Hofkirchen
ein Pflegekonzept. Ziel der Aktion sei gewesen, dem großen
Insektensterben entgegenzuwirken, teilten die Garhamer mit. Im
Laufe  des  Frühsommers  pflanzten  die  Schulkinder  in  zwei
Hochbeeten Hokkaido und Kartoffeln an und pflegten sie bis zur
Ernte.  Die  Kartoffelernte  im  Herbst  mündete  in  einen
kulinarischen  Genuss,  denn  alle  Kinder  wurden  mit  selbst
zubereitetem  Erdäpfelkäse  verköstigt.  Während  der  Zeit  des
Homeschoolings  erhielten  die  Schulkinder  auch
Sonnenblumenkerne mit Pflanzanleitung. Als „Hoffnungsblumen“
zu  Hause  gesät,  wurde  ihre  Entwicklung  fotografisch
dokumentiert. Das Projekt der Baumpflanzungen fiel zeitlich
exakt in den Lockdown und musste leider verschoben werden und
werde zu gegebener Zeit nachgeholt, hieß es von Seiten der
Schule.  Angesichts  der  schwierigen  Rahmenbedingungen  freute
sich  Schulleiterin  Astrid  Pritz  umso  mehr  über  die
Auszeichnung. „Trotz aller Widrigkeiten konnten wir die Jury
überzeugen.  Das  ist  eine  große  Ehre  für  uns.  Auch  die
Schulkinder  sind  stolz  auf  ihre  Urkunde“,  sagte  die
Schulleiterin. Zum feierlichen Hissen der neuen Umweltfahne
begrüßte die Rektorin Bürgermeister Josef Kufner und dessen
Gattin Anriett Kufner, die als Vorsitzende des Elternbeirats
vertreten war. „Die Fahnen aus den Jahren 2018 und 2019 wurden
immer  im  Schulgebäude  aufgehängt.  Seit  kurzem  besitzt  die
Schule eine Fahnenstange, an der die Umweltfahne für jeden
sichtbar angebracht werden kann“, stellte Astrid Pritz fest.
Die Rektorin lobte die Kinder für ihren Einsatz und ließ die



geleisteten  Projekte  kurz  Revue  passieren.  Bürgermeister
Kufner  gratulierte  den  Kindern  und  stellte  fest:  „Die
Leistungen der Kinder haben der Grundschule Garham auch im
Schuljahr  2019/20  die  Auszeichnung  als  Umweltschule
ermöglicht. Die gehisste Fahne solle jedermann zeigen, dass an
dieser Schule das Bewusstsein der Kinder für nachhaltigen und
verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen geweckt
werde.“Dieser Erfolg freut mich als Bürgermeister und ganz
sicher auch das Christkind“, sagte Kufner. Unter dem Applaus
der  Kinder  hissten  Bürgermeister  Kufner  und  Schulleiterin
Astrid Pritz gemeinsam die Fahne.

 

Die neue Umweltfahne hissten Bürgermeister und Schulleiterin
gemeinsam. −Fotos: va
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